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L
andeshauptmann Arno 
Kompatscher hat lange ein 
Geheimnis aus dem Sponso-

ring-Vertrag der IDM für Olympia 
2026 gemacht. Doch jetzt liegen die 
Zahlen dank einer aktuellen Frage-
stunde von Andreas Leiter Reber 
vollumfänglich auf dem Tisch. 
Zur Erinnerung: Im dritten Ge-
setzgebungsausschuss hatte Kom-
patscher bereits angekündigt, dass 
das Land der IDM Gelder bereit-
stellt, um einen Sponsoringvertrag 
mit der Stiftung Milano-Cortina 
abzuschließen. So sollen Südtiroler 
Produkte bei den olympischen 
Spielen vermarktet werden. De-
tails verriet Kompatscher bislang 
nicht. Spätestens mit der Haus-
haltsdebatte hätte er diese aber 
verraten müssen. 
Andreas Leiter Reber kennt diese 
bereits vorher. Er hat eine aktuelle 
Fragestunde eingereicht, in der 
Kompatscher auch den Grund für 
seine Geheimhaltung verrät: 
„Sämtliche Details zum Sponso-
ring-Paket werden noch seitens 
der Stiftung Milano Cortina im 

Rahmen einer öffentlichen Kom-
munikation bekannt gegeben.“ 
Insgesamt bezahlt das Land 3,4 

Millionen Euro. Teil des 
Vertrages sind gleich 
mehre Konsortien: Südti-
rol Wein, Südtiroler Apfel, 
Südtiroler Speck, Südtiro-
ler Schüttelbrot und Stilf-
ser Käse. Auch sie steuern 
einen Teil zum Paket teil, 
mit insgesamt 280.000 
Euro fällt dieser aber 
eher klein aus. 
Was auffällt: Milch fehlt 
im Sponsoring-Vertrag, und das ob-
wohl es eines der wichtigsten Er-
zeugnisse der Südtiroler Landwirt-
schaft ist. Dies sei nur „formell“ so, 
schreibt Kompatscher in seiner 
Antwort. Eine Nebenvereinbarung 
sichere die Möglichkeit ab, Südtiro-
ler Milchprodukte in der Kommu-

nikation und in der Verabreichung 
vor Ort zu verwenden. 
Kompatscher stellt ebenso klar, 
dass es nicht so sehr um den direk-
ten Absatz geht: „Der Hauptgegen-
stand des Sponsoringsvertrags sind 
aber die Marketingrechte, die für 
die Dachmarke mit den Olympi-
schen Emblemen erworben wurde.“ 
In der Kommunikation in Italien 
werden die Logos von Milano Cor-
tina sowie den Olympischen und 
Paraolympischen Emblemen ge-
meinsam mit den Logos der teil-
nehmenden Konsortien gezeigt. 
Der Start für die Kampagne sei für 

den Herbst geplant, doch 
auch bei Influencer-Mee-
tings, PR und Publikums-
aktivierungen gelte der 
Vertrag. Dabei werden so-
gar Werbemittel und Süd-
tirol-Gadgets erstellt. 
„Gleichzeitig wird Südti-
rol auch in die Werbeakti-
vitäten von Olympia mit 
aufgenommen. So scheint 
Südtirol unter anderem in 

der PR-Kampagne für Milano Cor-
tina 2026 auf, die Dachmarke wird 
auf allen Druck- Materialien, insti-
tutionellen Tafeln und Totems der 
Spiele präsent oder auch auf der 
Beschilderung in der Nähe der 
olympischen Austragungsorte“, so 
Kompatscher in seiner Antwort. 

Besonders wertvoll sei, dass die 
Südtiroler Produkte selbst fast an 
allen Stätten präsent sein dürfen – 
mit Ausnahme jener Stätten, für 
die es bereits Exklusivverträge 
gibt. Ebenso sei das Catering dazu 
angehalten, lokale Produkte zu be-
vorzugen, vor allem Produkte mit 
geschützter Ursprungsbezeich-
nung aus Südtirol. 
Dadurch sollen in Antholz exklu-
siv Südtiroler Produkte verwen-
det werden. Bei den Biathlon-
Wettbewerben wird außerdem 
auch vorrangig Südtiroler Milch 
verwendet.

Kürzlich fand im River Hotel 
Post in Kiens die Jahresver-

sammlung der Ortsgruppe Kiens 
des Hoteliers- und Gastwirtever-
bandes (HGV) statt. Im Mittelpunkt 
der Versammlung standen die Neu-
wahlen des HGV auf Ortsebene. 
HGV-Ortsobmann Ulrich Seeba-
cher vom River Hotel Post wurde 
einstimmig für weitere vier Jahre 
als Ortsobmann bestätigt. In den 
Ortsausschuss gewählt wurden 

Sara Volgger, Hotel Elisabeth, Ka-
rin Crazzolara, Hotel Panorama 
und Andreas Falkensteiner, Hotel 
Gasthof Gassenwirt. 
HGV-Ortsobmann Ulrich Seeba-
cher betonte die Bedeutung des Eh-
renamtes und einer starken Vertre-
tung der Gastronomie- und Beher-
bergungsbetriebe auf Ortsebene. 
Judith Rainer, Obfrau des HGV-Be-
zirkes Pustertal/Gadertal, verwies 
auf die wichtige Rolle der Hotel-
fachschule Bruneck in der Ausbil-
dung junger Menschen. Zudem ging 
sie auf die Herausforderungen und 
Chancen im Zusammenhang mit 
den Olympischen Spielen 2026 ein. 
Von Seiten des HGV stellten Bene-
dikt Werth, Leiter der Verbands-
entwicklung, sowie Stephanie Dis-
sertori von der Stabstelle Ehren-
amtsmanagement aktuelle Projek-
te und Angebote des Verbandes 
vor. Bürgermeister Markus Mit-
terhofer sprach in seinem Gruß-
wort das Gemeindeentwicklungs-
programm an und betonte die 
Wichtigkeit, ein ausgewogenes 
Verhältnis zwischen den Bedürf-
nissen der Einheimischen und der 
Gäste zu wahren.

Gelüftetes Geheimnis 
Wie viel Geld stellt das Land für den Sponsoringvertrag der IDM für Olympia 2026 zur Verfügung? Und was  

beinhaltet das Sponsoring? Der Landtagsabgeordnete Andreas Leiter Reber hat jetzt die Antworten.

Seebacher bleibt Obmann 
Der HGV in Kiens hat seine Neuwahlen abgehalten.  

Robert Seebacher bleibt Obmann. 

Karin Crazzolara, Sara Volgger, Andreas 
Falkensteiner, Ortsobmann Ulrich  
Seebacher und Benedikt Werth

„Der Hauptgegenstand des Sponsoringsvertrags sind aber  
die Marketingrechte, die für die Dachmarke mit den  

Olympischen Emblemen erworben wurde.“ 
Arno Kompatscher

Speck, Wein und Käse: Geheimnis um 
Sponsoring-Paket gelüftet 

Andreas Leiter 
Reber
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